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Abwassergesellschaft will Arzneimittelreste aus Wasser filtern  

19.11.2008 11:31 

Gelsenkirchen (dpa/lnw) - Die Emschergenossenschaft erforscht im Rahmen des internationales Projekts «PILLS» Wege zur 

Beseitigung von Arzneimittelrückständen im Wasserkreislauf. In Kooperation mit dem Gelsenkirchener Marienhospital startet 

die Abwassergesellschaft dabei einen Versuch, um schon im Krankenhaus Arzneimittelrückstände herauszufiltern. Die 

Inbetriebnahme ist für Mitte 2010 geplant. An dem mit acht Millionen Euro von der EU geförderten Gesamtprojekt PILLS sind 

sechs Nationen unter der Leitung der Emschergenossenschaft (Essen) beteiligt, teilte der Verband bei einem Fachkongress 

am Mittwoch in Gelsenkirchen mit. (Internet: www.pills-project.eu) 
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Beitragsvergleich 

Vergleichen Sie den Beitrag der Versicherungen beim 

Testsieger!  

www.Geld.de/Beitrag/Testsieger 

Private Krankenkasse 

WDR: "Eine der derzeit besten Vergleichsbörsen" - 

10.000 Tarife  

www.asuro.de/PrivateKrankenkasse 
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